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Der stellt unterschiedliche   Naturspaziergang Schwabach
Nutzungs- und Siedlungsformen des Menschen im städtischen 

Umfeld vor und möchte damit auf die Entstehung, Bedeutung 

und Schutzwürdigkeit der heimischen Kulturlandschaft auf-

merksam machen. An einer landschaftlich reizvollen, natur-

räumlich charakteristischen und doch stadtnahen Route sind 

zahlreiche Informationstafeln und interaktive Stationen an mar-

kanten, attraktiven Stellen installiert. Es finden sich Sitz-
gelegenheiten entlang des Weges und Spielplätze für Kinder. 

Abkürzungen sorgen dafür, dass der auch Naturspaziergang 

für einen Nachmittagsspaziergang oder eine Unterrichtsstunde 

in Biologie oder Geographie nicht zu lange ist.

Neben ökologischen Aspekten gilt stadt- und kulturhistori-

schen Hintergründen besondere Aufmerksamkeit, so wer-

den z.B. Flurnamen erklärt oder die Entstehungsgeschichte 

der vom Menschen mitgestalteten Lebensräume beschrie-

ben. Zu guter Letzt soll der Schulklassen  Naturspaziergang 
als Lernort in der freien Natur dienen, andererseits aber auch 

einen kleinen Beitrag zur Steigerung der Attraktivität der 
Stadt für den Fremdenverkehr leisten.

Der Weg führt vorbei an Teichen, Mühlbächen, Hecken und 

Streuobstwiesen. Er zeigt aber auch „moderne” Eingriffe des 

Menschen in die Natur, z.B. die Schwabach-Renaturierung im 
Altstadtbereich, die ehemalige Panzerschießanlage der US-

Armee sowie Kleingartenanlagen. Zudem werden verschiede-

ne Siedlungsformen in der Stadt Schwabach verglichen und 

Möglichkeiten zu ihrer ökologischen Aufwertung aufgezeigt.

Bitte lassen Sie sie in Ruhe!

... und noch etwas
+ Auch wenn die meisten Pflanzen und Tiere, 

die Sie auf dem  sehen Naturspaziergang
können, nicht selten sind: 

+ Der Untergrund der Wege ist sowohl für Rollstuhl als auch 
für die Mitnahme von Kinderwagen geeignet. Die Route 

kann auch auf ihrer gesamten Länge mit dem Fahrrad 

befahren werden.

+ Die Streckenlänge des Rundweges beträgt rund 10 Kilo-

meter. Somit sind – je nach Verweildauer an den Stationen 
– als Gehzeit etwa 3 bis 4, mit dem Fahrrad ca. 2 Stunden zu 

veranschlagen. Über die Abkürzung durch den Schulwald 

in der Brünst verringert sich die Wegstrecke auf 6,5 

Kilometer. Die Gehzeit verkürzt sich dadurch auf ca. 2, die 

Fahrzeit mit dem Fahrrad auf 1 bis 1,5 Stunden.

+ Der   Naturspaziergang Schwabach
beginnt am Spitalberg. Der Verlauf des 

Weges ist im Gelände entlang der gesam-

ten Strecke mit dem rechts dargestellten 

Symbol markiert.

Hinweise
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Naturmuseum Wenglein
Im Stadtmuseum Schwabach be�ndet sich auch das historisch 

eingerichtete Naturmuseum Wenglein mit einer in Europa einzig-

artigen Vogel- und Reptilieneiersammlung. Carl Wenglein 

(1882–1935) war ein Schwabacher Nadelfabrikant, der aber vor 

allem als Begründer des „Weltbundes für Natur und Vogelschutz“ 

(1931) bekannt wurde. Besonders ungewöhnlich ist in diesem 
Museum unter anderem die Vitrine mit den sogenannten Hexen-

eiern - missgebildeten Vogeleiern, die von den Bauern früher für 

verhext gehalten wurden.

Schon von weitem erkennen die Besucher des Schulwaldes den 

„Ayer‘s Rock von Schwabach“ unter der Hochspannungsleitung. Es 
handelt sich um einen gelbrot leuchtenden Aussichtshügel, der 

einen weiten Blick auf vielfältige Sand- und Heckenbiotope, sowie 

Wassertümpel bietet. Hier kann man die Natur in ihrer ganzen Viel-
falt entdecken. Kinder können in den Tümpeln Kaulquappen und 

Wasserkäfer beobachten. Auf dem Sand und mehreren Lesestein-

haufen leben Eidechsen, Blindschleichen und bunte Blumen.

Aussichtshügel mit Sandbiotop und Wassertümpeln

Zusammen mit Schülern wurde der Hof des Sonderpädagogi-

schen Förderzentrums von einem Panzerabstellplatz der ehemali-

gen Kaserne in einen ökologischen Erlebnisschulhof umgewan-

delt. Natürlich gestaltete Spielplätze und Sitzmauern mit vielen 

einheimischen P�anzen zwischen den Stei-

nen, ein Kräutergarten, ein Wasser-
spielgelände, ein Lehmofen, 

eine Baumburg, ein Alpi-

num und ein Burgberg 
mit Amphitheater kön-

nen nun von jedermann 

entdeckt werden.
 

Naturwaldparzelle
In der Südostecke des Erholungswaldes „Brünst“ beim Eich-

wasen gibt es eine drei Hektar große Naturwaldparzelle. Hier über-

lässt der Stadtförster den Wald sich selbst, er wird nicht mehr 

bewirtschaftet. Es werden keine Bäume entnommen, auch wenn 

sie bereits abgestorben sind. Der Forst soll sich zum Urwald zurü-
ckentwickeln und so einer Vielzahl seltener Tiere und P�anzen als 

Biotop dienen, vor allem Bewohnern von Totholz und Baumhöh-
len, wie Spechten, Fledermäusen und Bockkäfern.

Ökologischer Schulhof

... und noch ein Hinweis
In eineinhalb Kilometer Entfernung vom Spitalberg 
Richtung Südosten be�ndet sich südlich des Stadt-

parkes der Landschaftspark Süd mit dem 

Baumlehrpfad und dem Totholzgarten.

Vogellehrpfad
Auf einem Rundweg mit über 20 Vogelschautafeln stellt der „Ver-

ein der Vogelliebhaber Schwabach e.V.“ die einheimischen, im Erho-

lungswald „Brünst“ vorkommenden Vogelarten sehr anschaulich mit 
Bild und Beschreibung der Lebensweise und der Bestimmungsmerk-

male vor. Am Leitelshofer Weg be�ndet sich gleich nebenan eine 
elektronische Vogelstimmentafel mit der der Besucher auch 

den Gesängen mancher Vögel lauschen kann. 

Schaupro�l Boden
Die größte begehbare Bodengrube 

unserer Region gibt einen Einblick in 
die Beschaffenheit des Wald-

bodens im Waldgebiet 

„Brünst“. Eine Schautafel 
erläutert die Entstehung 

der Böden, stellt ihre 

Bewohner vor und 

erklärt die Bedeutung 

der Böden für die 

Natur und den Men-
schen. Das Pro�l der 

Bodengrube wird eben-

falls genau erläutert. 

Schulwald
Im Schulwald in der „Brünst“ 

be�nden sich viele kleine Attraktionen 

für die Naturerfahrung. So kann man 

auf einem Tastpfad für Barfüssige die 

Sinne prüfen, sich im Wurzelhaus, einer 

Schutzhütte mit besonders urigem Cha-
rakter, bei Regen unterstellen oder sich 

mit Hilfe eines Baumtelefons durch Schwin-

gungen im Holz unterhalten. Außerdem kön-

nen die Besucher in einer Sprunggrube testen, ob 
sie so weit wie ein Frosch, ein Eichhörnchen oder 

sogar ein Hirsch springen können. 
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